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 ________________  

Titelseite 
 

 

Gemeindeverwaltung Hergiswil b. W. 
 
Die Gemeindeverwaltung Hergiswil b. W. besteht aus den Ab-
teilungen Gemeindekanzlei und Gemeindeammannamt/Gemein-
debuchhaltung. Die Gemeindekanzlei steht seit 1988 unter der 
Leitung von Gemeindeschreiber Klaus Zihlmann. Das Gemeinde-
ammannamt/Gemeindebuchhaltung wird seit 1983 von Gemein-
deammann Walter Grüter geleitet. Zudem sind zwei Kauffrauen 
und zwei Lernende angestellt. Seit 2001 wird das Steueramt Her-
giswil b. W. durch das Regionale Steueramt in Willisau geführt, 
seit 2005 ebenfalls das Zivilstandsamt durch das Regionale Zivil-
standsamt in Willisau. 

Die Abteilungen der Gemeindeverwaltung erledigen folgende 
Hauptaufgaben: 

Gemeindekanzlei 
— Abstimmungen und Wahlen 
— AHV 
— Arbeitsamt 
— Bauamt 
— Einbürgerungswesen 
— Einwohnerkontrolle 
— Sekretariat Gemeinderat 
— Quartieramt 
— Teilungsamt 
— Telefon-, Schalter- und Auskunftsdienst 
— Vormundschaftssekretariat 

Gemeindebuchhaltung 
— Abrechnungen Schulzahnpflege, Sozialhilfe 
— Debitorenbuchhaltung 
— Gebührenfakturierung (Wasser, ARA, Kehricht, 

Liegenschaftssteuern) 
— Kreditorenbuchhaltung 
— Lohnwesen 

Gemeindeammannamt 
— Baukontrolle 
— Finanzwesen 
— Friedhofverwaltung 
— Gewässer 
— Liegenschaftsverwaltung 
— Strassenwesen 
— Versicherungswesen 
— Wasserversorgung 

Die Büros der Gemeindeverwaltung befinden sich im Gemeinde-
haus. Im Sommer werden wir in Container zwischen Gemeinde-
haus und Dorfstrasse umquartiert, wo wir zirka ein Jahr verbrin-
gen. Während dieser Zeit wird das Gemeindehaus total saniert 
und mit einem Treppenhausanbau mit Lift versehen. Somit kön-
nen wir ungefähr ein Jahr später unsere neuen Büros beziehen. 

Grosses Bild: Donnerstag, 10. Juni 2010: Die Lernende Andrea 
Albisser nimmt einen Anruf entgegen. 

Kleines Bild: Donnerstag, 10. Juni 2010: Die Lernende Sandra 
Lustenberger überreicht jemandem eine Tageskarte Gemeinde. 

Die Titelbilder können unter www.peterhelfenstein.ch in Farbe 
bestaunt werden. 

 _______________________________  

Aus der Gemeinde 
 

 
Finanzausgleich 
Das Finanzdepartement des Kantons Luzern hat die Beitragsver-
fügung für den Finanzausgleich 2011 erlassen. Höchst erfreulich 
ist, dass dieser rund 4,544 Millionen beträgt, was gegenüber dem 
Vorjahr ein um 174'000 Franken höherer Beitrag darstellt. Die 
Beitragserhöhung ergibt sich insbesondere beim Ressourcenaus-
gleich und beim Ausgleich höherer Bildungslasten. Der Gemein-
derat wird diesen grossen Finanzausgleichsbeitrag zur Bewälti-
gung der vielseitigen Gemeindeaufgaben im Voranschlag 2011 
wiederum sparsam und zweckmässig verwenden. 
 
Gebäudeversicherung 
Nach dem Geschäftsbericht 2009 der Gebäudeversicherung des 
Kantons Luzern sind in der Gemeinde insgesamt 1'057 Gebäude 
mit rund 460 Millionen Franken versichert. Die Prämien beliefen 
sich auf ca. 400'000 Franken. Im letzten Jahr sind an 21 Gebäu-
den kleinere Feuerschäden mit knapp 43'000 Franken und 39 
Elementarschäden von 77'000 Franken entstanden. 
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Mietvertrag 
Die Einwohnergemeinde hat mit der kath. Kirchgemeinde einen 
Mietvertrag für die vorübergehende Auslagerung der Spiel-
gruppe und des Kinderhütens während der Umbauzeit des Ge-
meindehauses in das 2. Obergeschoss des Pfarrhauses abge-
schlossen. 
 
Leerwohnungszählung 
Die alljährlich zu Handen des Bundesamtes für Statistik zu 
erstellende Leerwohnungszählung hat ergeben, dass per 1. Juni 
2010 in der Gemeinde bloss noch 3 (Vorjahr 4) Wohnungen 
nicht belegt waren, die alle zu vermieten sind. Es handelt sich 
um eine 2 ½- und zwei 3 ½-Zimmer-Wohnungen. Interessenten 
können sich über die leerstehenden Wohnungen bei der Gemein-
dekanzlei erkundigen. 
 
Bewilligung 
An Andreas und Silvia Lötscher-Metz, Schniderbure 7a, ist die 
Bewilligung für die Erstellung eines Gartenhauses auf Grund-
stück Nr. 954, Under-Schniderbure erteilt worden. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Sperrgut-Entsorgung 
2. bis 27. August 2010 
 
Ihr Kehricht und Ihr Sperrgut werden in der KVA Oftringen 
verbrannt. 
Im August 2010 wird die KVA zu Revisionszwecken abgestellt. 
Während dieser Zeit wird der Kehricht, vergleichbar mit dem 
Silofutter in der Landwirtschaft, zu Ballen gepresst. In Ballen 
wird er für eine spätere Verwendung zwischengelagert. Leider 
eignen sich für die Ballenpressung grobsperrige Gegenstände 
nicht. 
Während der Zeit vom 2. bis 27. August 2010 ist deshalb die 
Bevölkerung gebeten, kein Sperrgut und keine Matratzen für 
die Abfuhr bereit zu stellen. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis. 
 
Gemeindeverband für Abfallentsorgung 
Luzern-Landschaft (GALL) 
Die Geschäftsstelle 

Projekt Wohnpräferenzen 
 
Attraktivität des Wohnorts Hergiswil b. W. 
 
Weshalb ziehen Haushalte aus Hergiswil b. W. weg und andere 
lassen sich hier nieder? Was bewegt Personen dazu, innerhalb 
unserer Gemeinde die Wohnsituation zu wechseln? Welche Kri-
terien beeinflussen die Wahl des Wohnobjektes? Simple Fragen, 
die für die Erarbeitung der Gemeindestrategie wichtig sind, 
jedoch bislang noch nicht systematisch beantwortet wurden. Dies 
soll sich nun ändern. Die Gemeinde Hergiswil b. W. beteiligt 
sich mit 86 anderen Gemeinden aus dem Kanton Luzern und der 
Region Zofingen, der Luzerner Wirtschaftsförderung und weite-
ren Vertretern aus der Wirtschaft am Projekt Wohnpräferenzen 
der Hochschule Luzern - Wirtschaft. Ziel ist es, ein System zur 
Beantwortung dieser und weiterer Fragen zu entwickeln und die 
Resultate von Hergiswil b. W. mit den anderen Gemeinden im 
Standortwettbewerb vergleichen zu können. 
 
Erste Resultate im Frühling 2011 
Die Daten werden ab dem 1. Juli 2010 mittels Befragung der um-, 
zu- und wegziehenden Haushalte erhoben. Diese sollen unter 
anderem Angaben zu ihrem Haushaltstyp, zur Ausbildung und 
zum Arbeitsort machen, sowie die Gründe nennen, weshalb sie 
sich bei der Wahl des Wohnorts für Hergiswil b. W. entschieden 
haben bzw. weshalb sie wegziehen. 
Gerechnet wird, dass mehrere tausend Personen an der Befra-
gung teilnehmen. Die Informationen werden von der Hochschule 
Luzern - Wirtschaft ausgewertet. Die ersten Ergebnisse werden 
im Frühling 2011 vorliegen, die zweite Auswertung ist bis Ende 
2011 geplant. 
 
Unterstützung von Bund und Privatwirtschaft 
Schweizweit gibt es kein ähnlich umfassendes Erhebungs-, Ver-
gleichs- und Früherkennungsverfahren der Wohnpräferenzen der 
Haushalte. Deshalb wird es von der Förderagentur für Innovation 
KTI des Bundes unterstützt. Sie zahlt knapp die Hälfte - 240 000 
Franken - der Kosten. Den Rest übernehmen vor allem der Kan-
ton Luzern, Vertreter aus der Privatwirtschaft und die beteiligten 
Gemeinden in Form von Arbeitsleistungen. Ohne die Hilfe der 
Gemeinden und des Kantons wäre das Projekt nicht möglich. 
 
Aussagen für die Gemeindeentwicklung 
Durch die Projektresultate verspricht sich der Gemeinderat 
herauszufinden, welche strategischen Punkte ausschlaggebend 
waren und welche Verbesserungen noch angegangen werden 
müssen. Zudem ist es für den Gemeinderat auch sehr interessant 
zu erfahren, was die Gemeinde Hergiswil b. W. im Vergleich zu 
anderen Gemeinden besonders attraktiv macht. Die Aussagen der 
wegziehenden Bevölkerung sollen Schwachpunkte der Gemein-
de aufdecken und Aufschlüsse über fehlende Angebote geben. 
Der Gemeinderat ist sich aber bewusst, dass einige Wegzüge 
nicht verhindert werden können, da zum Beispiel das Angebot an 
hoch qualifizierten Arbeitsplätzen in verschiedenen Branchen in 
der Gemeinde fehlt. 
 
Blick in die Zukunft 
Die Projektverantwortlichen haben Grosses vor, wenn das Pro-
jekt Erfolg hat, möchte man es auf andere Kantone oder gar die 
ganze Schweiz ausweiten. In diesem Fall sollen die Erhebungen 
gewerbsmässig durchgeführt und die erhobenen Daten kommer-
ziell verwendet werden. 
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Gemeindeversammlung 
 ......................................................................................  
Alle Vorlagen einhellig gut hiess die Rechnungs-
Gemeindeversammlung. Die Laufende Rechnung 
schliesst mit einem Mehrertrag ab, der zusätzliche 
Abschreibungen ermöglicht. Einstimmig wählte die 
«Gmeind» Monserrat Thalmann und Andreas Bucher 
in die Schulpflege. 
 ......................................................................................  
Vitus A. Ehrenbolger 
 
Immerhin 52 Stimmberechtigte nahmen am Mittwoch, 9. Juni, an 
der Gemeindeversammlung teil, die unter dem Präsidium von 
Beat Thalmann in Minne verlief. 
 
Einstimmige Wahlen in die Schulpflege 
Wie sie ihre neue Aufgabe sehen und was sie zur Kandidatur 
bewog, legten die beiden Nominierten dar, als sie sich selber in 
einer sympathischen Art vorstellten. Ohne Wortbegehren, ein-
stimmig und ohne Stimmenthaltungen wählte daraufhin die Ver-
sammlung - auf Vorschlag der CVP - Monserrat Thalmann-Hal-
ler, Kauffrau, Hinter-Wassermatt sowie Andreas Bucher-Bucher, 
Sozialpädagoge, Schmidtenweid, als neue Mitglieder der Schul-
pflege für den Rest der Amtsdauer 2008/2012. Sie ersetzen die 
beiden auf Ende des Schuljahres 2009/2010 zurücktretenden Mit-
glieder der Schulbehörde, Bernadette Christen-Biland, Unters-
kapf-Oberhus und Hans Wiprächtiger-Schärli, Sigristhansenhaus. 
Beide gehören ebenfalls der CVP an und sind seit 1997 im Amt. 
 
Mehrertrag erlaubt zusätzliche Abschreibungen 
Die von Gemeindeammann Walter Grüter rubrikweise erläuterte 
und hernach einhellig genehmigte Laufende Verwaltungsrech-
nung 2009 der Einwohnergemeinde schliesst bei einem Gesamt-
aufwand von 13,267 Millionen mit einem Mehrertrag von rund 
678 000 Franken ab. Dieser durch Kosteneinsparungen auf ver-
schiedenen Bereichen generierte Ertragsüberschuss ist mehr als 
doppelt so hoch als budgetiert (im Voranschlag 291 400 Fran-
ken) und wird grösstenteils für zusätzliche Abschreibungen ver-
wendet, vorab für Bauwerke (Bachverbauungen, Behebung von 
Unwetterschäden usw.). 100 000 Franken werden für die Bildung 
von Eigenkapital (Reserve für künftige Aufgaben) eingesetzt. 

Die Investitionsrechnung des Verwaltungsvermögens verzeigt 
Ausgaben von etwas über einer Million und Einnahmen von 
194 000 Franken. Die Nettoinvestitionen betragen somit gut 
845 000 Franken. 
 
Weiträumige Napfgemeinde mit vielfältigen Aufgaben 
Zustimmend zur Kenntnis nahm die Gemeindeversammlung vom 
Jahresbericht 2009 des Gemeinderates, der veranschaulicht, dass 
einige der gesteckten Ziele bereits erreicht werden konnten oder 
kurz vor der Realisierung/Ausführung stehen; so wird beispiels-
weise derzeit ein Leitbild für die Gemeinde erarbeitet, die auf-
wertende Dorfplatzgestaltung Zuberhöfli ist fertig erstellt und ein 
positiver Rechnungsabschluss ist erreicht. Mitte August 2010 
wird mit dem Umbau des Gemeindehauses begonnen, beim Al-
tersheim St. Johann ist die erste Sanierungsetappe ausgeführt und 
die zweite in Planung. Daueraufgaben sind bessere Einzelhof-Er-
schliessungen sowie Sanierung/Ausbau des weitverzweigten 
Güterstrassenetzes, ebenso die vorbereitete und 2011 auszufüh-
rende Strassenbeschriftung und Häusernummerierung, eine ange-
strebte bessere Postautoverbindung mit Luthern sowie ein grös-
seres/breiteres Lehrstellenangebot in der Gemeinde. 

Demissionäre mit Dank verabschiedet 
Mit viel Lob, wohlverdienten Dankesworten, je einem Präsent 
und spontanem Applaus verabschiedeten der Gemeinderat und 
die Gemeindeversammlung vier aus ihren Ämtern/Führungs-
funktionen zurücktretende Persönlichkeiten. Gemeinderat und 
Schulverwalter Markus Kunz ehrte die beiden scheidenden 
Mitglieder der Schulpflege, Bernadette Christen-Biland, Unters-
kapf-Oberhus und Hans Wiprächtiger-Schärli, Sigristhansenhaus 
(beide CVP), die seit 1997 sehr aktiv in der Schulbehörde mit-
wirkten, für die Schule Hervorragendes leisteten und markante 
Spuren hinterlassen. 

Ein herzliches Dankeschön richtete Gemeindeammann Walter 
Grüter an Emil Kurmann, der nach 24-jähriger engagierter Tä-
tigkeit als Schulhausabwart etwas vorzeitig in Pension geht und, 
in einer Zeit grosser Veränderungen, auch baulicher, sich stets 
mit viel Geschick und technischem Flair für die Schule einge-
setzt habe. 
 

 
 
Emil Kurmann, der vorzeitig in Pension gegangen ist. 
 Bild Peter Helfenstein 
 

Eigene Massstäbe setzte punkto beruflichem Können, Gründ-
lichkeit und Pflichtbewusstsein Pia Häfliger, die - wie Gemein-
depräsident Beat Thalmann in Erinnerung rief - schon ihre Ver-
waltungslehre auf der Kanzlei mit der Ehrenmeldung abschloss, 
stets sehr exakt die Rechnungen zusammenstellte, Lernende mit 
viel Herzblut betreute und heute, nach einer sehr intensiven, er-
folgreichen Weiterbildung in einem Teilpensum im Altersheim 
St. Johann (Buchhaltung und Sekretariat) mitarbeitet. 
 
Gemeindehausumbau in Sichtweite 
In groben Zügen informierte zum Schluss Gemeindeammann 
Walter Grüter über den bevorstehenden Gemeindehausumbau, 
der im Dezember 2009 beschlossen wurde und Mitte August be-
ginnt. Damals wurde zugesichert, dass diesbezügliche Wünsche/ 
Anliegen/Anregungen soweit als möglich noch berücksichtigt 
würden, was zwischenzeitlich geschah. So wird beispielsweise 
ein Raum für eine Physiotherapie vermietet und die Spielgruppe 
kommt während der Umbauzeit ins weitgehend leerstehende 
Pfarrhaus. Laut Grüter ist - wie häufig bei solch grösseren Um-
bauten - aus verschiedenen Gründen mit einem Mehraufwand zu 
rechnen (bewilligter Kredit 2,7 Millionen). Gemäss Gemeindege-
setz muss bei einer Kostenüberschreitung von über 200 000 Fran-
ken ein Nachtragskredit vorgelegt werden. 
 

Die Budget-Gemeindeversammlung findet am 9. Dezember 
2010 statt. 
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 ____________  

Schule 
 

 

Schul- und familienergänzende 
Tagesstrukturen 
 
Das Gesetz über die Volksschulbildung legt fest, dass in allen 
Gemeinden des Kantons Luzern schul- und familienergänzende 
Kinderbetreuungsangebote bestehen. Die Gemeinden haben bis 
zum Schuljahr 2012/13 Zeit, die Betreuungsangebote bei Bedarf 
einzuführen. 

Um diesen Bedarf abzuklären, wurde im Januar 2010 eine 
Bedürfnisabklärung durchgeführt. Es wurden 178 Fragebogen an 
Familien mit Kindern verschickt. Davon wurden 93 Fragebogen 
beantwortet. Dies entspricht einer guten Rücklaufquote von 52%. 

Die Befragung bezog sich vorwiegend auf die vier Betreuungs-
elemente. 

Betreuungselement I: 
Die Kinder werden in der Ankunftszeit am Morgen ab 7.00 Uhr 
bis Schulbeginn betreut. 

Betreuungselement II: 
Die Kinder werden in der Mittagszeit verpflegt und betreut. 
Danach ist Zeit zum Spielen oder sich auszuruhen bis der Schul-
unterricht um 13.30 Uhr wieder beginnt. 

Betreuungselement III: 
Für diejenigen Kinder, die am Nachmittag keinen Unterricht be-
suchen besteht die Möglichkeit, von 13.30 bis 15.30 Uhr betreut 
zu werden. Die Hausaufgaben können kontrolliert erledigt wer-
den. 

Betreuungselement IV: 
Von 15.30 bis ca. 18.00 Uhr werden die Kinder betreut. Sie erle-
digen die Hausaufgaben und werden dabei falls notwendig unter-
stützt. Die Rückkehr erfolgt individuell. 

Die Umfrage zeigt einen geringen Bedarf bei der Morgen-, 
Nachmittags- und Hausaufgabenbetreuung. Ein erhöhter Bedarf 
wurde für den Mittagstisch rückgemeldet, speziell in den Winter-
monaten. Die Arbeitsgruppe wird die einzelnen Elemente näher 
studieren und für die Umsetzung einen Finanzierungsschlüssel 
erarbeiten. Bis die neuen Angebote bestehen, bleiben die bisheri-
gen erhalten. 

Da die schul- und familienergänzenden Tagesstrukturen analog 
der Volkschulbildung eine Verbundaufgabe (gemeinsame Auf-
gabe) von Kanton und Gemeinde sind, erhält die Gemeinde bei 
Einhaltung bestimmter Richtlinien einen Kantonsbeitrag. Die 
Eltern beteiligen sich bei Nutzung der Angebote mit einem fest-
gelegten Elternbeitrag (einkommensabhängig), während die Ge-
meinde für die Restfinanzierung aufkommt. 

Die Umfrage zeigt auch, dass einige Familien bereit sind, gegen 
Entschädigung verschiedene Betreuungsaufgaben wahrzuneh-
men oder einen Tagesplatz anzubieten. Diese Rückmeldungen 
werden bei der Weiterarbeit mit einbezogen. 

Wir danken allen Familien für die Beantwortung des Fragebo-
gens, dient dieser doch als Grundlage für die weiteren Arbeits-
schritte. 

Präsentation Projektarbeiten 
 ....................................................................................... 
Ein Höhepunkt in der Laufbahn der Schülerinnen und 
Schüler der ISS 3 ist die Präsentation ihrer Projekt-
arbeit.  
 ....................................................................................... 
Marie-Theres Rupp-Glanzmann 
 
Am Samstag, 29. Mai 2010, präsentierten sie ihre im Rahmen 
des Projektunterrichts entstandene Arbeit. Über mehrere Wochen 
harter, kreativer und konzentrierter Arbeit wurde einer grösseren 
Schulöffentlichkeit die Projektarbeit vorgestellt. 26 Schülerinnen 
und Schüler haben gezeigt, was in ihnen steckt. 

Kleidungsstücke und Modeaccessoires nähen, Anleitung für 
Hochsteckfrisuren, alkoholfreie Apèros und Snacks, Ideen für 
Campingplatz, aus Holz einen Briefkasten, ein Alphorn, einen 
Brunnen, ein Tisch mit Stuhl, einen Billiardtisch, eine Holly-
woodschaukel, einen Tortenständer oder eine Hofhinweistafel 
entwerfen und erarbeiten, verschiedene Fotobücher gestalten, 
Sagenwelt, Pro speziae rare, Picknickplatz erstellen, Homepage 
ISS, Heckschaufel, hydraulische Ballenzange, Hebebühne für 
Motorräder, Banden Unihockey-Feld auf Pausenplatz oder wie 
sieht ein Fussballtraining aus – diese vielfältige Themenwahl 
spiegelte sich in den unterschiedlichen Interessen und Begabun-
gen der Schülerinnen und Schüler.  
 
Planungs- und Durchführungsprozess 
Die Schülerinnen und Schüler teilten ihre Arbeit in verschiedene 
Projektphasen ein. Koordination, Verhandlungsgeschick mit An-
sprechpartnern, Projektstrukturplan festlegen, realistische Ziele 
setzen und mit dem Zeitfaktor umgehen zu können, stellten zu-
sätzliche Herausforderungen an die Jugendlichen. Systematisch 
und angemessen am Projekt zu arbeiten und bei Misserfolg neue 
handwerkliche Strategien festzulegen, zeigten, wie aktiv und dy-
namisch die ISS 3 an ihre Arbeit ging. Am Ende schreibt jede 
Schülerin und jeder Schüler eine eigene Facharbeit über seine 
Arbeit innerhalb des Projektes. Der letzte Planungsprozess der 
Arbeit war die Präsentation. Es braucht Mut und eine Portion 
Selbstvertrauen, um vor dem Publikum seine Arbeit anschaulich 
und überzeugend zu präsentieren. Jeder einzelne Schüler hat 
diese Aufgabe, trotz spürbarer Nervosität, mit Bravour gemeis-
tert. Es waren allesamt gelungene Darbietungen, die einen guten 
Einblick in das Schaffen und Wirken der Abschlussschülerinnen 
und –schüler der Schule Hergiswil gab. 
 

 
 
Schülerinnen und Schüler der ISS 3. 
 Bild Marie-Theres Rupp-Glanzmann 
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Feuerwehreinsatz im Hübeli 
 
Ein Einsatz, wie er im Buche steht: Top vorbereitet, motiviert 
und kindergerecht haben sechs Kaderleute der Feuerwehr 
Hergiswil den 3./4.-Klasskindern vom Hübeli aufgezeigt, was es 
heisst, Feuerwehrmann zu sein. 

Was zuvor im Unterricht theoretisch erarbeitet wurde, konnten 
die Kinder an einem Nachmittag hautnah in der Praxis erleben. 
Mit einem «Grossaufgebot» an Feuerwehrmännern erwartete die 
Feuerwehr Hergiswil die Klasse beim Skibeizli inmitten einer 
sorgfältig vorbereiteten Brand- und Löschlandschaft und diver-
sen Fahrzeugen. Zuerst lernten die Schülerinnen und Schüler in 
einem kurzen Theorieteil, wie die Feuerwehr Hergiswil aufge-
baut ist. Danach konnten die Kinder unter der genauen Anleitung 
der Fachmänner kleinere, simulierte Friteusenbrände mit der 
Löschdecke und Holzbrände mit einem Handfeuerlöscher lö-
schen. Eine eindrückliche Erfahrung! Was jedoch noch mehr 
eingefahren ist, war die Demonstration eines simulierten 
Friteusenbrandes, in den Wasser gegossen wurde. Unglaublich, 
wie hoch die Flammen kurzzeitig schossen und wie stark die 
Hitze trotz Sicherheitsabstand zu spüren war! Als weiterer 
Schritt durften sich die Kinder an der Eimerspritze betätigen und 
spüren, wie viel Ausdauer und Kraft es dafür braucht. Ebenfalls 
Kraft brauchte es beim Einsatz des «grossen» Löschschlauches. 
Bei so viel Wasser, das aus dem Schlauch zu schiessen kommt, 
muss man ihn ganz fest und sicher halten und mit beiden Beinen 
gut auf dem Boden stehen! Zum Schluss durften die Kinder noch 
das Tanklöschfahrzeug, das Zug- und Materialtransportfahrzeug 
und das Schlauchverlegefahrzeug genauer unter die Lupe neh-
men und sich sogar einmal selber hinters Steuer setzen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein toller Nachmittag, den die Kinder nicht so schnell verges-

sen werden und der nicht wenige zur Aussage bewogen hat: 
«Wenn ich gross bin, werde ich auch Feuerwehrmann/Feuer-
wehrfrau!» 
 

 
 
Kinder an der Eimerspritze.  Bild zvg 
 
 
 

Redaktionsschluss S Hergiswiler Läbe Nr. 8 
Dienstag, 13. Juli 2010 
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 ____________  

Aktuell 
 

 

Offener Mittagstisch 
 
Für alle Interessierten ist der Mittagstisch am Donnerstag, 8. Juli 
um 11.30 Uhr im St. Johann bereit. Anmeldung bis Dienstag-
abend, 6. Juli an: Anna Felder, 041 979 14 10 oder Elsa Pfäffli, 
041 979 11 44. Die Organisierenden freuen sich auf viele Teil-
nehmende. 
 
 
 
 

 
 
 
 

Elektra Hergiswil-Dorf 
Frequenzumstellung Kabelfernsehen abgeschlossen 
 
Bereits sind einige Wochen vergangen, seit beim Kabelfernseh-
empfang die totale Frequenzumstellung stattgefunden hat. Damit 
die Qualität der Radio- und Fernsehsignale bei den Endverbrau-
chern wieder stimmte, waren zum Teil Anpassungen im Vertei-
lernetz nötig. Dies wiederum führte zu unvorhergesehenen Ver-
zögerungen.  

Die Elektra Hergiswil-Dorf bedankt sich bei allen Radio- und 
TV-Abonnenten für das entgegengebrachte Verständnis. 

Wir möchten erneut alle Abonnenten darauf aufmerksam ma-
chen, dass sämtliche Radio- und Fernsehprogramme digital emp-
fangen werden können. Voraussetzung ist lediglich, dass eine 
Set-Top-Box vor das TV-Gerät geschaltet wird, ausser bei der 
neusten Generation von Fernsehgeräten, welche das digitale 
Empfangsgerät bereits eingebaut haben. 

Die Elektra Hergiswil-Dorf ist bestrebt allen Radio- und TV 
Abonnenten ein einwandfreies Signal zur Verfügung zu stellen. 

Sollten trotzdem Störungen und Probleme auftreten, sind wir 
darauf angewiesen, dass uns diese gemeldet werden, denn nur so 
haben wir die Möglichkeit den Fehler zu lokalisieren und zu be-
heben. 
 

Bitte Störungsmeldungen an folgende Telefonnummer: 
041 979 00 79, Elektro Schwegler Hergiswil GmbH 

 __________________  

Rückblick 
 

 

Aktiv 60+ 
 
Unterwegs im UNESCO Biosphärenreservat 
Entlebuch 
 
Am Dienstagmorgen, 8. Juni, bestiegen 27 frohgelaunte Frauen 
und Männer zwischen 60 und 86 Jahren die Busse und ein Auto. 
Bei schönem und angenehmem Wetter führte die Reise ins 
„schönste Buch der Schweiz", das Entlebuch. Dort werden na-
türliche und kulturelle Werte sowie Gastfreundschaft und inno-
vative Entwicklung gross geschrieben. Der erste Zwischenhalt 
mit Znüni erlebte die Gruppe in Flühli, direkt an der kleinen 
Emme auf einem schön gestalteten Rastplatz. 

 

V.l.: Marie Staffelbach, Marie Amrein und Marianne Schärli ge-
niessen die Znünipause auf einem Bänkchen. 
 Bild Peter Helfenstein 
 

Dann ging die Reise weiter nach Sörenberg. Extra für Aktiv 
60+ wurde die Gondelbahn in Betrieb genommen. Auf der Fahrt 
genossen alle die schöne Aussicht auf die Berge, die Wiesen und 
das Skigebiet. Angekommen auf der Rossweid, dem Reiseziel, 
startete eine Gruppe zur ersten kleinen Wanderung bis zur 
Schwarzenegghütte mit Ausblick auf die noch mit dem letzten 
Schnee bedeckte Schrattenfluh mit dem ureigenen Bild der 
vielen Gräben. Auch der Blick auf das Rothorn lag frei zum Be-
staunen. Rund um die Rossweid gab es Vieles zu entdecken. 

Zurück ins Restaurant meldete sich der Hunger. Alle wählten 
nach Lust und Laune ihr Menu oder machten ein Picknick am 
Waldrand. Während die einen ins Jassfieber gerieten, unternah-
men die wanderfreudigen eine weitere Wanderung Richtung 
Salwideli. Sie entdeckten eines der Hochmoore mit vielen ver-
schiedenen Pflanzen und Blumen. Bei einer Waldlichtung lag der 
Blick frei in Richtung Wolhusen Am späteren Nachmittag ging 
es auf die Heimfahrt. Eine Gruppe nahm den Weg ins Tal unter 
die Füsse, während die anderen später mit dem Auto abgeholt 
wurden. 

Zum Abschluss des Tages sassen alle im Restaurant Terrasse in 
Wolhusen nochmals zusammen und genossen ein «Zfeufi», offe-
riert aus der Kasse der Pro Senectute. Den Chauffeuren Franz 
Dubach, Peter Helfenstein und Käthy Schumacher ganz herzli-
chen Dank für die sicheren Fahrten. Eine zufriedene Schar kehrte 
glücklich nach Hause zurück. ab 
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Sonnenberg- und Nollentalstrasse 
saniert 
 ......................................................................................  
3800 Meter lang ist sie, die sanierte Strasse Nollental 
und Sonnenberg, welche vor Kurzem an die zustän-
dige Strassengenossenschaft bzw. an die Grundeigen-
tümer übergeben wurde. 
 ......................................................................................  
Vitus A. Ehrenbolger 
 
Mehrere Gäste konnte Josef Meier als Präsident der Meliorati-
onsgenossenschaft Willisau bei der Liegenschaft Feldmatt zur 
Kollaudation begrüssen, unter ihnen Robert Amrein von der 
Dienststelle Land und Wald (lawa), Abteilung Strukturverbesse-
rungen, das Planungsbüro PlanQuadrat mit Projektleiter Guido 
Müller, ebenso das Bauamt Willisau mit Roland Koller, die aus-
führende Baufirma Leuenberger AG, Zell, sowie den Vorstand 
und die Anstösser der Nollentalstrasse. 

Spuren der Zeit erforderten gründliche Sanierung 
Im vorigen Jahr konnten die Vorarbeiten und die Zusicherung 
der Beiträge von Bund, Kanton und Gemeinden soweit gebracht 
werden, dass im Spätherbst 2009 mit den Arbeiten begonnen 
werden konnte, wie Josef Meier in Erinnerung rief. Die gesamte 
Länge der sanierten Strassen beträgt 3800 Meter. 

Projektleiter Guido Müller und Robert Amrein von der Dienst-
stelle lawa orientierten in groben Zügen über die ausgeführten 
Arbeiten. So konnte im Bereich der Einmündung der Sonnen-
bergstrasse mit dem Einbau eines neuen Durchlaufes des Nol-
lentalbaches eine immer wieder zu Überschwemmungen füh-
rende heikle Stelle gründlich saniert werden. Aus dem gleichen 
Grund musste auch der baufällige Durchlass des Schybechbaches 
neu erstellt werden. Ausserdem musste im Bereich der Sonnen-
bergstrasse eine talseitige Böschung stabilisiert und wegen den 
Setzungen im Belag die Strassenfundation verstärkt werden. 
Ebenso waren verschiedenenorts zum Teil Strassenentwässerun-
gen, Sickerleitungen, Ableitungen und Schächte zu ersetzen. 

Die vor 20 und mehr Jahren erstellten Strassenbeläge waren 
teilweise verformt und an einigen Stellen sehr schadhaft. „Die 
heutigen Lasten und der viel intensivere Verkehr über das ganze 
Jahr hatten ihre Spuren hinterlassen und erforderten eine gründli-
che Sanierung“, wie Josef Meier zu bedenken gab. Mit dem Ein-
bau einer starken Tragschicht konnte die Strasse für die heutigen 
Verhältnisse auf einen guten Stand gebracht werden. 

46 Grundeigentümer, 450 Grossvieheinheiten 
„Die Schlussabrechnung liegt zwar noch nicht vor“, so Meier, 
„aber mit Sicherheit kann festgestellt werden, dass es bei diesem 
doch recht aufwändigen Bauwerk keine Kostenüberschreitung 
geben wird.“ 

Die Kosten von rund 700 000 Franken werden zu je 30 Prozent 
von Bund und Kanton, 20 von den beiden Gemeinden Hergiswil 
und Willisau auf Perimeterbasis und zu 20 Prozent von den 46 
Grundeigentümern des Einzugsgebietes getragen. Letzteres um-
fasst eine Fläche von 235 Hektaren Land mit rund 450 Gross-
vieheinheiten (GVE), was die wirtschaftliche Bedeutung dieses 
Gebietes bzw. Werkes unterstreicht. 

Auch eine Lebensader 
„Um dieses Gebiet, das in der Voralpinen Hügelzone und im 
Berggebiet liegt, nicht zu entvölkern (Abwanderung), müssen 
gute Strassenverbindungen, die so gesehen auch eigentliche Le-
bensadern sind, erhalten werden. Es geht auch darum, den Kon-
takt mit der kleinen und grossen Welt zu erhalten, um auch junge 
Leute in diesen Regionen zu behalten, die von hier aus ihrer Be-
schäftigung nachgehen können“, hielt Meier mit Nachdruck fest. 
Die beiden Präsidenten, Hans Marti für die Strassengenossen-
schaft, und Josef Meier für die Meliorationsgenossenschaft, ga-
ben der Freude aller Mitbeteiligten über das gelungene Werk 
Ausdruck, verbunden mit anerkennenden und wohlgesetzten 
Dankesworten rundum, an die Hauptverantwortlichen in der Pla-
nung, wie auch die speditive Bearbeitung der Gesuche bei Bund 
und Kanton sowie der Firma Leuenberger für die tadellose Ar-
beit, die zu keinen Beanstandungen führte, wie bei der gemein-
samen Begehung der instand gestellten Strassen/Bauwerke zu er-
fahren war. Hans Marti dankte vorab der Meliorationsgenossen-
schaft als Bauherrschaft, ebenso allen zuständigen Dienststellen 
für jedwelche tatkräftige Unterstützung, den Geldgebern von 
Bund, Kanton und Gemeinden sowie der Kreditkasse für die 
Vorfinanzierung der Restkosten. Ein spezielles Lob galt den An-
stössern für das Verständnis bei Verkehrsbehinderungen wäh-
rend der Bauzeit. 

Mit dieser Abnahme/Übergabe liegt die Verantwortung für 
diese Wege wieder in den Händen der Strassengenossenschaft. 
Ans Herz gelegt wurde den Benützern, zu diesen Bauwerken 
Sorge zu tragen; durch ein verantwortungsvolles Befahren der 
Strassen könne viel Geld eingespart und viel Leid vermieden 
werden. Ein abschliessendes Apéro bot alsdann noch gute Gele-
genheit, auf das gelungene Werk anzustossen. 

 
Sie freuten sich bei der gemeinsamen Begehung über die gelun-
gene Sanierung der Sonnenberg- und Nollentalstrasse im Gebiet 
Willisau/Hergiswil (von links): Hans Marti, Präsident der zuständi-
gen, gleichnamigen Strassengenossenschaft; Guido Müller, 
Bauleiter der PlanQuadrat AG, Bauingenieure+Planer, Willisau 
(Planungsbüro); Robert Amrein, Dienststelle Landwirtschaft und 
Wald, Kanton Luzern, lawa (Strukturverbesserungen); Josef 
Meier, Präsident der Meliorationsgenossenschaft Willisau; Hans-
peter Fitzi, Bauführer der Leuenberger Bau AG, Zell; und Roland 
Koller, stellvertretender Leiter Bauamt Willisau. Entschuldigt wa-
ren Gemeindeammann Walter Grüter als Vertreter von Hergiswil 
und Isidor Birrer als Präsident der Meliorationsgenossenschaft 
Hergiswil. Bild zvg 
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Die Musikgesellschaft triumphierte 
 ......................................................................................  
Die Musikgesellschaft Hergiswil (MGH) hat am 
Luzerner Kantonalen Musikfest in Willisau Top-
Resultate herausgespielt. 
 ......................................................................................  
Sabrina Schärli 
 
Das Musikfest begann für die Hergiswiler schon am Freitag-
nachmittag. Nach einem kurzen Mittag trafen sich die Musikan-
ten um halb eins bei der Steinacherhalle, damit man gemeinsam 
einspielen und die beiden Stücke nochmals festigen konnte.  

Um 13.45 Uhr führte Hans Müller die etwas aufgeregte Musik-
gesellschaft zum Festort nach Willisau. Nach einem herzlichen 
Empfang wurde die Musikgesellschaft schon bald in ihr Ein-
spiellokal begleitet. Dort hatte sie eine halbe Stunde Zeit, um 
sich für das Wettspiel, das um 15.54 Uhr begann, vorzubereiten. 

Das Vortragslokal der 3. Klasse Brass Band war die Aula der 
Kantonsschule. Und schon am Freitagnachmittag war der Saal 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Dennoch konnte man einige 
Hergiswiler erkennen, die gekommen waren, um ihre Musikge-
sellschaft zu unterstützen. Das Wettspiel verlief dann auch sehr 
gut, was einige Musikanten mit einem kühlen Bier belohnten. 
Und auch der Jury gefiel der Vortrag gut und sie bewertete ihn 
mit dem 7. Rang von insgesamt 21 Vereinen! Gross war die 
Freude und das Festen kannte nun kein Halten mehr. Denn, wie 
man erwähnen muss, hatte die MGH keine einzige Aushilfe en-
gagiert. Es war also eine durch und durch Hergiswiler Leistung. 
 
 

 
 
Hergiswiler Musikantinnen und Musikanten beim Wettspielvor-
trag. Bild Willisauer Bote 

 
 

Aber für die Hergiswiler war das Fest auch musikalisch noch 
nicht Vergangenheit. Am Samstag bestritten sie den Marschmu-
sikwettbewerb. Mit dem Marsch «Viva Arogno» starteten die 
Hergiswiler um 15.35 Uhr. Und wie sie starteten! Vom Publikum 
war hin und wieder ein Raunen zu hören, so eindrücklich trat die 
MGH auf. Auch von der Jury wurde die Marschmusik mit der bis 
anhin höchsten Punktzahl von 52.4 Punkten belohnt. Und tat-
sächlich konnte in der 3. Klasse der Musikgesellschaft niemand 
mehr das Wasser reichen! 

Ein sehr erfolgreiches Musikfest endete für die Hergiswiler 
dann am Sonntag, als man noch mit einer Delegation nach 
Willisau fuhr. Denn man wollte ja noch die Schlussrangverkün-

digung erleben. Der Jubel war gross, als der Sieg in der Marsch-
musik definitiv feststand und man den wohlverdienten Pokal in 
den Händen halten konnte. 
 

 
 
Der gut gelaunte Präsident der Musikgesellschaft Hergiswil, Pa-
trick Wermelinger, bei der Rangverkündigung. Bild Willisauer Bote 

 
Eigentlich war nicht mehr viel los, aber die Hergiswiler Musi-

kanten sind des Festens noch lange nicht müde gewesen und sie 
feierte zusammen nochmals das erfolgreiche Wochenende. 
 
 
 
 

 

Digitalbilder fürs Hergiswiler Läbe 
 
Bitte beachten Sie folgende Vorgaben: 
 
> Digitalbilder als Tiff- oder JPEG-Datei spei-

chern, maximale Qualität verwenden 
 
> Auflösung muss mindestens 200 dpi betra-

gen (z. B. bei 72 dpi: Bildbreite 50 cm); Bilder 
bitte nicht selber einscannen. 
 

> Bilder nur im Querformat. 
 

> Schreiben Sie eine Bildlegende, denn ein 
Foto ohne Legende ist wie eine Suppe ohne 
Salz. 
 

> Pro Beitrag veröffentlichen wir in der Regel 
nur ein Bild. 

 
> Digitalbilder unbearbeitet senden, keinesfalls 

in Word-Dateien einbetten, separat als 
JPEG-Datei.  
E-Mail: phelfenstein@bluewin.ch 

 
Redaktion S Hergiswiler Läbe 
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Muki-Rückblick 
 

Am 1. September 2009 starteten 23 
Kinder und 22 Mütter das Mukijahr. 
Wir erlebten zusammen schöne Turn-
stunden und tolle Anlässe. Beim Spie-
len im Wald, dem Besuch des Sami-
chlaus oder auch im Hallenbad hatten 
die Kinder viel Spass. Das erlebnisrei-
che Vaki-Turnen war ein voller Erfolg. 
Dank der Muskelkraft der Väter konnte 

ich eine anspruchsvollere Lektion zusammenstellen.  
Auch dieses Jahr durften die Kinder ein Gschbändli mit ins 

Muki nehmen. 
Der Tausch der selbst gebastelten Nester am Osterzmorge war 

das Highlight für Gross und Klein. Leider konnten wir nicht auf 
unser geplantes Reisli gehen, dafür gab es für die Kinder im Café 
Thalmann etwas zum Naschen. 

Mit einem Abschlussessen der Mütter rundeten wir das Muki-
Jahr ab. Mir hat dieses Jahr viel Freude und Spass bereitet. Ich 
freue mich auf viele neugierige Muki-Kinder im nächsten Jahr! 

Vreny Bieri-Reichlin 
 

Vorschau: Der Kontaktabend findet am Donnerstag, 26. August 
2010 um 20.00 Uhr im Pfarreisaal statt. 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 ______________  

Vereine 
 

 

Frauenverein 
 
Ausflug mit Kindern zur Burgruine Kastelen 
Am Dienstag, 13. Juli, wollen wir uns die geheimnisvolle, efeu-
umrankte Burgruine Kastelen in Alberswil anschauen gehen. Bis 
heute hat noch niemand den „Schatz von Kastelen“ gefunden. 
Kommt mit, wir wollen es zusammen versuchen! Wir treffen uns 
um 10.00 Uhr auf dem Kirchenparkplatz. Mit Privatautos fahren 
wir in den Burgrain und spazieren anschliessend auf den impo-
santen Aussichtspunkt (ist mit Kinderwagen möglich). Bitte ein 
Mittagessen aus dem Rucksack und evtl. ein Zvieri mitnehmen, 
wir werden auch bräteln. Eine WC-Anlage und Trinkwasser sind 
vorhanden. Ca. um 16.00 Uhr werden wir wieder in Hergiswil 
sein. Der Ausflug findet nur bei trockener Witterung statt. 
Verschiebedatum: Donnerstag, 15. Juli. Pro Familie ziehen wir 
fünf Franken zu Gunsten des Vereins Burgruine Kastelen ein. 
Für weitere Auskünfte steht Karin Marti, 041 979 00 49, gerne 
zur Verfügung. 
 
 
Flohmarkt 
Am Mittwoch, 8. September, findet in Hergiswil der 2. Floh-
markt für Kinder statt. Also Kinder, wer in diesen Sommerferien 
sein Zimmer aufräumt und diverse Spielsachen nicht mehr haben 
möchte, kann diese am Flohmarkt verkaufen und so sein Ta-
schengeld aufbessern. Genaueres zum Flohmarkt folgt in der 
Septemberausgabe dieser Zeitung. 
 
 
 
 
 _________  

Sport 
 

 
24. Schweizer Frauenlauf Bern 13. Juni 2010 
Runnerinnen W20 5 km 
402. Sandra Albisser, Nespel 28:42,0 
Runnerinnen W45 10 km 
2. Judith Aregger, Grauswiggern 39:44,2 
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Zwei Ringer wollen an die 
Olympischen Spiele 
 

 
 
V.l.: Thomas Suppiger und Patrick Stadelmann.  Bild Monika Wüest 
 
Die beiden Hergiswiler Ringer Thomas Suppiger und Patrick 
Stadelmann haben es sich zum Ziel gesetzt, 2012 an den Olympi-
schen Spielen in London mitzumachen. Um die Qualifikation zu 
schaffen, müssen die beiden starke Leistungen an internationalen 
Wettkämpfen zeigen. Das benötigt einen enormen Trainingsauf-
wand. Um dazu genügend Zeit zu haben – auch für die vielen 
Trainingswochen im Ausland – nehmen die beiden viel Einkom-
mensverlust auf sich. Die Trainingslager und die Reise an die 
Turniere kosten zudem viel Geld.  

Um ihren grossen Traum zu verwirklichen, sind Thomas Sup-
piger und Patrick Stadelmann auf Unterstützung angewiesen. 
Nun hat sich unter der Leitung von Urs Amrein eine Projekt-
gruppe gebildet, die ihnen helfen will, die nötige Unterstützung 
zu erhalten. Zu diesem Zweck organisiert sie am 1. August einen 
Brunch bei der Familie Suppiger in der Museggen, Willisau. 
Natürlich werden auch die beiden Ringer vor Ort sein. 
 
Ort: Bei der Familie Suppiger in der Museggen, Willi-

sau (signalisiert ab der Käppelimatt) 
Buffet: 09.00 bis 12.30 Uhr, danach Festwirtschaft 
Preis: Erwachsene 30 Franken, Kinder bis 6 gratis, 

Kinder von 7 bis 16 Jahren 15 Franken 
Anmeldung: bis 18. Juli per Telefon (041 970 00 46) oder 

E-Mail (pfusiCH@sunrise.ch) 

 
 
 
 
 
 

SV Hergiswil 
 
Sportfest Jonschwil 12./13. Juni 2010 
 
Topmotiviert reiste der Sportverein Hergiswil mit 19 Turnern und 
Turnerinnen am Samstagmorgen mit Postauto inkl. Privatchauf-
feur Herbert Kunz nach Jonschwil. Nach rund zwei Stunden 
Fahrt trafen wir auf dem Festgelände ein. Wir starteten dieses 
Jahr nicht wie bisher nur im Wahlmehrkampf (Einzel), sondern 
auch im 3-teiligen Sektionswettkampf. Wir versuchten in den 
folgenden Disziplinen zu brillieren: Hindernislauf, Kugelstossen, 
Ballstafette, Schleuderball, 1000-Meter-Lauf, Steinheben und 
Korbeinwurf. In der Sektion erreichten wir eine Durchschnitts-
note von 8,1 Punkten (von max. 10 Punkten) pro Wettkampfteil. 
Nach der üblichen Körperdusche nahmen wir erst einmal einen 
Augenschein von unserem VIP-Schlafplatz. Danach ging es 
weiter unter dem Motto „Nonemol es Chäferfäscht“. Das Festzelt 
war zu diesem Zeitpunkt komplett überfüllt und die Anwesenden 
in bester Partylaune. Für manche Turnerin oder Turner dauerte 
die Abendunterhaltung bis zum Morgengrauen!!! 
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Am Sonntag bestritten die meisten von uns noch den Wahl-
mehrkampf. Man kann sagen, es gab bei allen überhaupt keine 
Anzeichen von Müdigkeit! Wie gewohnt und auch nicht anders 
erwartet, holte Kathrin Rölli den Tagessieg in der Kategorie F4 
und Herbert Kunz, Natalie Kunz und Marita Bammert holten 
eine Auszeichnung. Am Nachmittag gab es noch eine kleine 
Schlussfeier mit Rangverkündigung, bevor wir unsere Heimreise 
in Angriff nahmen. Selbstverständlich machten wir zu Hause 
keinen Einzug durchs Dorf, sondern gingen direkt für einen 
Schlusstrunk ins Kreuz. 

Zum Schluss möchten wir uns bei den beiden Disziplinenhel-
fern Marianne Dubach und Markus Peter für ihren freiwilligen 
Einsatz am Sportfest bedanken. Ebenfalls nicht zu vergessen 
sind: Walter Kunz, unser Motivator und sozusagen Sportfesttrai-
ner und Irène Müller und Marita Bammert für das Administra-
tive. Zu guter letzt, aber von grösster Wichtigkeit: Allen, die wir 
für dieses grandiose Sportfest begeistern konnten. «Vele härzle-
che Dank, er send die Beschte. Mer hoffe ehr send nöchscht Johr 
ou weder met debii!» 

 Marita Bammert/Irène Müller 

 

1. Reihe v.l.: Alois Bammert, Natalie Bammert, Marita Bammert, 
Kathrin Rölli und Herbert Kunz. 
2. Reihe v.l.: Urs Zemp, Madlen Wallimann, Marianne Dubach, 
Daniel Gerber, Pirmin Wallimann, Flurin Burkhalter und Reto 
Kneubühler. 
3. Reihe v.l.: Heidy Kunz, René Bammert, Adrian Lötscher, Irène 
Müller, Markus Lustenberger und Walter Kunz. 
Auf dem Bild fehlen: Markus Peter, Fabian Stadelmann und Wer-
ner Suppiger. Bild Ursula Gerber 
 

Hinweis: Die nächsten Sportfeste innerhalb der Sportunion 
Schweiz: 
17. bis 19. Juni 2011: Sportfest Niederhelfenschwil 
15. bis 17. Juni 2012: 20. Schweizerisches Sportfest Gossau-
Fürstenland  

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Hornussergesellschaft 
 
5. Meisterschaftsspiel am 30. Mai 2010 
Langenthal-Wynau  1 Nr. 836 Punkte 
Hergiswil 0 Nr. 811 Punkte 
Einzelschläger: Joseph Schnider jun., 68 P.; Martin Minder, 65; 
Guido Marti, 63; Daniel Schnider, 62; Ruedi Minder, 61; Markus 
Schnider, 61; Philipp Schnider, 57; René Schnider 56 
 
6. Meisterschaftsspiel am 6. Juni 2010 
Hergiswil 0 Nr. 797 Punkte 
Leimiswil 0 Nr. 888 Punkte 
Einzelschläger: Joseph Schnider jun.,70 P.; René Schnider,65; 
Daniel Schnider, 64; Markus Schnider, 60; Philipp Schnider, 56; 
Stefan Minder, 55; Martin Minder, 52; Ruedi Minder, 51 
 
7. Meisterschaftsspiel am 12. Juni 2010 
Bollodingen-Bettenhausen 0 Nr. 1084 Punkte 
Hergiswil 0 Nr. 775 Punkte 
Einzelschläger: Joseph Schnider jun., 70 P.; René Schnider, 66; 
Daniel Schnider, 60; Markus Schnider, 58; Guido Marti, 57; 
Martin Minder, 57; Ruedi Minder, 54; Willi Rupp sen., 51; 
Philipp Schnider, 50; Stephan Christen, 50 
 
8. Meisterschaftsspiel am 20. Juni 2010 
Hergiswil  1 Nr. 704 Punkte 
Baden-Brugg 2 Nr. 750 Punkte 
Einzelschläger: Martin Minder, 63 P.; Guido Marti, 60; Adrian 
Dubach, 54; Philipp Schnider, 54; Joseph Schnider jun., 51; 
Ruedi Minder, 51; Markus Schnider, 51 
 
3. Nachwuchs Meisterschaftsspiel am 5. Juni 
2010 
Mättenwil keine Angaben 
Hergiswil, Luzern 7 Nr. 374 Punkte 
Einzelschläger: Markus Christen, 37 P.; Lukas Aregger, 37; 
Silvan Marti, 35; Mirco Dubach, 34; Marco Schnider, 28; Pirmin 
Dubach, 27 
 
4. Nachwuchs Meisterschaftsspiel am 19. 
Juni 2010 
Hergiswil 5 Nr. 355 Punkte 
Hintermoos-Reiden keine Angaben 
Einzelschläger: Markus Christen, 51 P.; Silvan Marti, 38; Mirco 
Dubach, 37; Pirmin Dubach, 32; Marco Schnider, 21; Lukas 
Aregger, 4 
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 Bild des Monats 

 _____________________  

Berufserfolg

Glückwunsch zum glanzvollen 
Studien-Abschluss
Lukas Helfenstein, ein Sohn der Familie Peter und Emma 
Helfenstein-Kunz, Bachhalde 3, hat an der Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Bern sein 
Studium mit dem Titel «Master of Science in Business Admini-
stration (M Sc BA)» äusserst erfolgreich abgeschlossen. 

Von 83 Master-Abschlüssen im Frühjahrsemester 2010 legte er 
den drittbesten Master-Abschluss mit dem Prädikat «summa cum 
laude» ab. Anlässlich der Promotionsfeier im Kultur-Casino 
Bern durfte er dafür aus der Hand von Dekan Prof. Dr. Winand 
Emons einen Preis entgegennehmen. 

Mit besonderer Freude gratulieren wir dem sympathischen 
Hergiswiler und auch seinen Eltern zu diesem sehr anerkennens-
werten Studienerfolg, der viel Fleiss und Durchhaltewillen und 
wohl auch manchen Freizeitverzicht erforderte. Wir wünschen 
Lukas auf seinem weiteren Berufsweg weiterhin alles Gute. 

Bild des Monats Juni, Dorf, Mittwoch, 23. Juni 2010, 16:51:10 Uhr

Das Dorfzentrum erhielt einen Hingucker. Bild Peter Helfenstein
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Gratulationen 
 

 
07.07. Theiler-Buob Alois 70 Jahre 
 Unter-Sack 
10.07. Müller-Bühler Marie 87 Jahre 
 Steinacher 1 
14.07. Ambühl Josef 89 Jahre 
 Geissmatt 
24.07. Birrer-Kunz Elisabeth 90 Jahre 
 Betagtenzentrum St. Ulrich, Luthern 
31.07. Kurmann-Schärli Frieda 85 Jahre 
 Unter-Hinterwald 
Wir gratulieren den Jubilarinnen und Jubilaren ganz herzlich 
zum Geburtstag. 
 
 
 
 

 
 
 
 

 ____________________________  

Wohnungsmarkt 
 

 
Zu vermieten 
 3 ½-Zimmer-Wohnung EG in der Schachenmatt 2 

ab sofort 
 4 ½-Zimmer-Wohnung 2. OG in der Bachhalde 1 

ab sofort 
 4 ½-Zimmer-Wohnung 3. OG in der Bachhalde 2 

ab sofort 
 4 ½-Zimmer-Wohnung EG in der Schachenmatt 1 

ab 1. September 2010 
Auskunft erteilt die Soziale Wohnbaugenossenschaft, 
Josef Wermelinger, Schlangenacher, Hergiswil b. W., 
Telefon 041 979 13 08. 

 ________________________________________ 

Zivilstandsnachrichten 
 

 
Geburten 
 
Fajardo, Rila Khel, geboren am 1. Juni 2010, Tocher des 
Fajardo, Richard und der Fajardo geb. Pascual, Rowella, wohn-
haft in Hergiswil b. W., Schachenmatt 3 
 
Müller, Roxana Leonie, geboren am 8. Juni 2010, Tochter des 
Müller, Guido und der Altermatt Müller, Silvia Leonie, wohnhaft 
in Hergiswil b. W., Schniderbure 5 
 
Graf, Zoé, geboren am 10. Juni 2010, Tochter des Graf, Simon 
und der Graf geb. Lötscher, Nicole, wohnhaft in Hergiswil b. W., 
Schattweid 
 
Lötscher, Levin, geboren am 17. Juni 2010, Sohn des Müller, 
Roland und der Lötscher, Manuela, wohnhaft in Hergiswil b. W., 
Gross-Steinacher 
 
Todesfälle 
 
Bühler, Agatha, wohnhaft gewesen in Hergiswil b. W., Stein-
acher 1, geboren am 2. Juni 1933, gestorben am 3. Juni 2010 
 
Schärli geb. Felber, Sofie, wohnhaft gewesen in Hergiswil b. 
W., Steinacher 1, geboren am 13. Mai 1923, gestorben am 5. 
Juni 2010 
 
 
 
 

Ein 33jähriger Maurer steht vor der Himmelstür: "Warum habt 
ihr mich so früh sterben lassen?" Petrus schaut im grossen 
Himmelsbuch nach und sagt: "Wieso jung? Nach den Stunden, 
die du deinen Kunden aufgeschrieben hast, bist du jetzt 99 Jahre 
alt." 

 
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Notfalldienst 
 

 
Ärzte 
In Notfällen rufen Sie immer zuerst Ihren  
Hausarzt an. 
Ist die Praxis des Hausarztes am Abend oder 
über das Wochenende geschlossen, rufen Sie 
die Hausärztliche Notfallpraxis Wolhusen an 041 492 84 84 
 
Tierärzte 
Beginn jeweils am Vortag um 10.00 Uhr  
04.07.  Dr. B. Wyss, Willisau 041 970 23 33 
11.07.  Dr. V. Eng, Hergiswil 041 979 14 44 
18.07.  Dr. H. Kunz, Willisau 041 970 19 29 
25.07.  Dr. B. Wyss, Willisau 041 970 23 33 
01.08.  Dr. V. Eng, Hergiswil 041 979 14 44 
 
Zahnärzte 
Notfalldienst 0848 582 489 
 
Wichtige Telefonnummern 
 Spitalnotruf 144 
 Strassenhilfe 140 
 ACS Pannendienst 044 628 88 99 
 Polizei 117 
 Feuer 118 
 Rettungsflugwacht 1414 
 Ärzte Notruf Luzern 041 211 14 14 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rätselecke 
Ekcelestär 

Ein Schulbus fährt 7 Kinder in die Schule. Jedes Kind hat 7 
Rucksäcke. In jedem Rucksack sind 7 grosse Katzen. Jede grosse 

Katze hat 7 kleine Katzen. Jede Katze hat 4 Beine. Wie viele 
Beine befinden sich im Bus? 

Schreiben Sie die Lösung bitte auf eine Postkarte und schicken 
Sie diese bis Dienstag, 13. Juli 2010, an: 

S Hergiswiler Läbe, Chrüzmatte 1, 6133 Hergiswil b. W. 

1. Preis: 1 Einkaufstasche. Handgewoben und gespendet von 
Hedi Brun, Riehen 

2. Preis: 10 A-PRIORITY-Briefmarken à 1 Franken. 
Gespendet von Walter Kunz, Poststellenleiter, 
Hergiswil. 

3. Preis: 1 Regenschirm. Gespendet vom Hergiswiler Läbe 

Das Hergiswiler Läbe dankt der Spenderin und dem Spender 
ganz herzlich.  

 

 ___________________________  

Veranstaltungen 
 

 
Juli 
 Napfbiker jeden Dienstag Biketouren ab 19.00 
7.6.-8.10. Jugend Sommerpause 
2. Feuerwehr Atemschutz, MBA-Training, Willisau, 19.00 
2. Feuerwehr Opfersei ausserordentliche GV, 
  Restaurant Alpenrösli, 20.15 
3.-4. Napfbiker 2-Tagesausflug 
4. Änzischränzer Bräteltag 
4. Samariterverein Vereinsausflug 
4. Hornusser Meisterschaftsspiel Mättenwil-Zofingen – 
  Hergiswil, Mättenwil, 12.30 
5. SVKT Frauensportverein Vereinsreise 
6. Samariterverein Monatsübung, Gemeindesaal, 20.00 
11. Skiclub Frohmut Brunch und Minigolf 
11. Hornusser Meisterschaftsspiel Hergiswil – Kleindietwil, 
  Hergiswil, 12.30 
13. S Hergiswiler Läbe Redaktionsschluss 
13. Mütter- und Väterberatung mit Anmeldung 10.30-11.50 
 im St. Johann ohne Anmeldung 13.30-16.00 
13. evt. 15. Frauenverein Ausflug mit Kindern zur Burgruine 
  Kastelen, Kirchenparkplatz, 10.00 
16. Hornusser Veteranentag, Rütschelen, 12.00 
24. Hornusser Gruppenmeisterschaft, Rütschelen 
 
August 
 Napfbiker jeden Dienstag Biketouren ab 19.00 
7.6.-8.10. Jugend Sommerpause 
7.-8. Napfbiker 24 Stundenrennen, Schötz 
10. Mütter- und Väterberatung mit Anmeldung 10.30-11.50 
 im St. Johann ohne Anmeldung 13.30-16.00 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss S Hergiswiler Läbe Nr. 8 
Dienstag, 13. Juli 2010 

 
 
 
 
 

Gewinner der letzten Ausgabe 
Lösung 

Die Blu-ray hat eine bessere Bildqualität. 

1. Preis: Martha Wermelinger, Chrüzmatte 1, 6133 Hergiswil  
2. Preis: Reto Wermelinger, Chrüzmatte 1, 6133 Hergiswil 
3. Preis: Sandra Eppenberger, b. Familie Roos, Hauenloch, 

6133 Hergiswil 

Die Preise können am Postschalter in Hergiswil abgeholt 
werden. 

 




